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1. Die Struktur (DT,≤T) besteht aus den ≡T-Äquivalenzklassen von Teilmengen von N.
Zeigen Sie, daß DT überabzählbar ist.

2. Sei d ∈ DT. Wir wollen eine Menge A ⊆ DT eine Antikette unterhalb von d nennen,
falls

(a) für alle a ∈ A gilt, daß a ≤T d;

(b) für je zwei a 6= b ∈ A gilt, daß a 6≤T b und b 6≤T a.

Wir sagen, daß eine partielle Ordnung (P,≤) die lokale abzählbare Antiketteneigen-
schaft hat, falls für jedes p ∈ P gilt, daß jede Antikette unterhalb von p höchstens
abzählbar ist.

Zeigen Sie, daß (DT,≤T) die lokale abzählbare Antiketteneigenschaft hat.

3. Es sei HH das Halteproblem relativ zum Halteproblem, also eine Menge in 0′′. Beweisen
Sie, daß die folgenden Aussagen für eine Menge A ⊆ N äquivalent sind:

(a) A ≤T HH , und

(b) es gibt eine berechenbare totale Funktion f : N3 → {0, 1}, so daß für alle x gilt:

x ∈ A genau dann, wenn lim
y→∞

lim
z→∞

f(x, y, z) = 1.

4. Wir nennen eine Menge D d.c.e. (“Differenz von c.e. Mengen”), falls es c.e. Mengen
A und B gibt, so daß D = A\B. Wir nennen eine Menge V 1-vollständig für d.c.e.
Mengen, falls sie d.c.e. ist und falls für jede d.c.e. Menge D gilt, daß D ≤1 V . Zeigen
Sie:

(a) Jede co-c.e. Menge ist d.c.e.

(b) Der Schnitt von zwei d.c.e. Mengen ist d.c.e.

(c) Die Indexmenge {e ; We hat exakt ein Element} ist d.c.e., aber nicht c.e.

(d) Die Menge H × (N\H) (übliches kartesisches Produkt) ist 1-vollständig für d.c.e.
Mengen.


